
      Veranstaltungsort 

Veranstalter 
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie & 
Sporttraumatologie 
Krankenhaus Köln-Merheim 
Klinikum der Universität Witten/ Herdecke 
Ostmerheimer Strasse 200, 51109 Köln 
 

Organisation und Anmeldung 
Dr. med. Tobias Ahnert  
Dr. med. Matthias Fröhlich  
Dr. med. Thorsten Tjardes 
Prof. Dr. med. Marc Maegele 
 
Informationen und Anmeldung unter  
0221/ 8907 -18380 oder 
ahnertt@kliniken-koeln.de 
 

Teilnahmegebühr 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. 
 

Anerkennung 
Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekammer 
Nordrhein beantragt. 
 

Veranstaltungsort 
RehaNova am Klinikum Köln-Merheim  
Ostmerheimer Str. 200 
51109 Köln 

Kliniken der Stadt Köln gGmbH 
51058 Köln 
info@kliniken-koeln.de 
 
 Amsterdamer Straße 
 Holweide 
 Merheim 
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Fortbildung 
 

1. Kölner Luftrettungs-  
symposium 
 
Samstag, der 13. Juni 2020 
8:00 - 17:00 Uhr 
Krankenhaus Köln-Merheim 

www.kliniken-koeln.de www.kliniken-koeln.de 

 Infos / Kontakt 



 
 
 
 
 
 

  

 

14:00 Stich, Schuss, Explosion –  
Präklinische Traumaversorgung wie 
wir sie kennen, oder müssen wir um-
denken?  
Vorsitz: Bieler/Tjardes 
 Notfallthorakotomie – ein sinnvolles 

Konzept für unsere Präklinik? 
Dahmen 

 Pathomechanismen und Versor-
gung von Explosionsverletzungen 
Bieler 

 Schussverletzungen – immer nur 
einer Frage der Blutungskontrolle?  
Hauer 

15:00 Pause 

15:15 Das blutende Polytrauma – brauchen 
wir neue Versorgungs-              strate-
gien? (Vorsitz: Defosse/Fröhlich) 
 Treat what kills first – Frühe Blu-

tungs- und Gerinnungskontrolle  
Maegele 

 Blood far forward – ein sinnvolles 
Konzept in der zivilen Luftrettung? 
Brade 

 Update Traumareanimation – Was 
gibt es Neues?  
Defosse 

16:15 Zusammenfassung und Ausblick 
Lechleuthner/ Bouillon 

 

 Programm  Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

veränderte Verletzungsmuster und Einsatz-        
szenarien erfordern die kritische Reflektion und 
Neubewertung bislang angewandter Strategien in 
der präklinischen Notfallversorgung.  

Traumapatienten mit Stich-, Schuss- und  
Explosionsverletzungen waren bislang eher  
Domäne der Militärmedizin. Inzwischen werden 
diese Verletzungsmuster auch im Kontext der 
zivilen Traumaversorgung angetroffen und stellen 
zusammen mit spezifischen Einsatzlagen, neue 
Herausforderungen für die medizinische  
Versorgung und Einsatztaktik dar. 

Wir möchten Sie einladen mit uns aktuelle Ent-
wicklungen, unter besonderer Berücksichtigung 
moderner Maßnahmen und Strategien zur  
Abwendung zeitkritischer lebensbedrohlicher  
Zu-stände, zu diskutieren.   

Die Identifikation und Bewältigung neuer Schnitt-
stellen in dem sich rasch verändernden Umfeld 
der präklinischen Traumaversorgung sind weitere 
zentrale Themen. 

Wir freuen uns, Sie am 13. Juni 2020 zu einem 
gemeinsamen Tag der Notfallmedizin und Luft-
rettung zu begrüßen 

Tobias Ahnert  
Matthias Fröhlich  
Thorsten Tjardes 
Marc Maegele 

09:00 Registrierung 

09:30 Begrüßung 
Bouillon/ Lechleuthner/ Bundespolizei 

10:00 Bodenrettung – Luftrettung –  
Zielklinik: Schnittstellen und  
optimierte Versorgung  
Vorsitz: Lechleuthner/ Bouillon 
 zwischen Boden- und Luftrettung 

Blohmeyer 
 zwischen Präklinik und Klinik 

Gräff 
 bei polizeilichen Einsatzlagen 

Bohnen 
 bei CBRN-Gefahrenlagen 

Miller 

11:20 Pause 

11:45 „Was machen die Anderen?“ 
Erfahrungen der London-HEMS  
NN 

12:15 – 13:00    Workshops – Teil 1 

12:15 – 
14:00 

Mittagspause 
(Besuch der Industrieausstellung) 

13:00 – 13:45    Workshops – Teil 2 
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 I - Stop the bleeding… Strategien 
zur Blutungskontrolle (N.N.) 

 II - Airwaymanagment –Hands on! 
Keipke et al. 

 III - Notfallsonographie und Co. – 
Diagnostik beim Polytrauma? 
Stangl et al. 

 


